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4. ENERGIE
4.1. Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom mittels Fotovoltaik-Technologie erzeugen.

Ist eine Wirtschaftstitigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir
erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrachtigen
kénnen;

(23%) Best Available Techniques (BAT) Reference Document in the Production of Polymers (Version vom 4.6.2021: https://eippcb.jrc.ec.europa.
eu/sites/default/files/2019-11/pol_bref_0807.pdf).
(**") Durchfithrungsbeschluss (EU) 2016/902.


https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/pol_bref_0807.pdf
https://eippcb.jrc.ec.europa.eu/sites/default/files/2019-11/pol_bref_0807.pdf
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(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstdtigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu
diesem Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um
zu bestimmen, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstitigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (*?) durchgefiihrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (**%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (2*4) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fiuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (¥3°) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (29);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafinahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fur die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

(**2) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*%%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(**%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.
(?**) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

Siche die Mitteilung der Kommission an das Europaische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(236

=


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfahiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitdt und der Okosysteme

4.2. Stromerzeugung mittels der Technologie der Solarenergiekonzentration (CSP)
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom mittels CSP-Technologie erzeugen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen®) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (2*’) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (%) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

() Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*%%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(**%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.


https://www.ipcc.ch/reports/
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4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintriachtigung der Anpassungsbemiihungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (240) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (241);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaffnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fur die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfahiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.3. Stromerzeugung aus Windkraft
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom aus Windkraft erzeugen.

Ist eine Wirtschaftstitigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir
erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

(249 Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*41) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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2. Die physischen Klimarisiken, die fur die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstatigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu
diesem Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um
zu bestimmen, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

() bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (>4?) durchgefithrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*#%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (2#4) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintriachtigung der Anpassungsbemiihungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (24);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren tiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafinahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fur die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

(*#?) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*#%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(244 Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*4%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Im Falle des Baus von Offshore-Windanlagen behindert die Tatigkeit nicht

von Wasser- und Meeresressourcen | die Erreichung eines guten Umweltzustands im Sinne der Richt-
linie 2008/56/EG — nach der geeignete Mafinahmen zu ergreifen sind,
um Auswirkungen in Bezug auf den in Anhang I der genannten Richtlinie
festgelegten Deskriptor 11 (Lirm/Energie) zu verhindern oder abzumildern
- und des Beschlusses (EU) 2017/848 in Bezug auf die einschligigen
Kriterien und methodischen Standards fiir diesen Deskriptor.

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Tétigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfihiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang. (**)

Biodiversitat und der Okosysteme
Bei Offshore-Windanlagen behindert die Tatigkeit nicht die Erreichung
eines guten Umweltzustands im Sinne der Richtlinie 2008/56/EG -
nach der geeignete Mafnahmen zu ergreifen sind, um Auswirkungen in
Bezug auf die in Anhang I der genannten Richtlinie festgelegten Deskrip-
toren 1 (biologische Vielfalt) und 6 (Zustand des Meeresgrunds) zu ver-
hindern oder abzumildern — und des Beschlusses (EU) 2017/848 in Bezug
auf die einschldgigen Kriterien und methodischen Standards fiir diese De-
skriptoren.

4.4. Stromerzeugung mittels Meeresenergietechnologie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom aus Meeresenergie erzeugen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

(?#7) Praktische Hinweise zur Umsetzung dieses Kriteriums enthilt die Mitteilung C(2020) 7730 final der Europdischen Kommission
,Leitfaden zu Windkraftprojekten und den Naturschutzvorschriften der EU“ (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/
environment/nature/natura2000/management/docs/wind_farms_de.pdf).


https://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/management/docs/wind_farms_de.pdf
https://ec.europa.eu/environment/nature/natura2000/management/docs/wind_farms_de.pdf
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Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (>4¥) durchgefithrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofSere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewahrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (2*°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (°°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintriachtigung der Anpassungsbemiihungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (*°!) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (2*?);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Titigkeit behindert nicht die Erreichung eines guten Umweltzustands

von Wasser- und Meeresressourcen | im Sinne der Richtlinie 2008/56/EG — nach der geeignete Mafinahmen zu
ergreifen sind, um Auswirkungen in Bezug auf den in Anhang I der
genannten Richtlinie festgelegten Deskriptor 11 (Lirm/Energie) zu verhin-
dern oder abzumildern — und des Beschlusses (EU) 2017/848 in Bezug
auf die einschldgigen Kriterien und methodischen Standards fiir diesen
Deskriptor.

(%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(%9 Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.
(*51) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(252

-


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfihiger Gerite und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Es bestehen Mafinahmen zur Minimierung der Toxizitit von Antifouling-
der Umweltverschmutzung farben und Bioziden gemif der Verordnung (EU) Nr. 528/2012, mit der
das am 5. Oktober 2001 angenommene Internationale Ubereinkommen
iiber Verbots- und Beschrinkungsmaflnahmen fiir schidliche Bewuchs-
schutzsysteme von Schiffen in Unionsrecht umgesetzt wird.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

Die Titigkeit behindert nicht die Erreichung eines guten Umweltzustands
im Sinne der Richtlinie 2008/56/EG — nach der geeignete Malnahmen zu
ergreifen sind, um Auswirkungen in Bezug auf den in Anhang I der
genannten Richtlinie festgelegten Deskriptor 1 (biologische Vielfalt) zu
verhindern oder abzumildern — und des Beschlusses (EU) 2017/848 in
Bezug auf die einschligigen Kriterien und methodischen Standards fiir
diesen Deskriptor.

4.5. Stromerzeugung aus Wasserkraft
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom aus Wasserkraft erzeugen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen®) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstatigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fir grofere Investitionen.

(*°%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.
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3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewahrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fur die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (2°4), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (*°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (2°%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (27);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemanahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Titigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Ag/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | 1.  Die Titigkeit erfullt die Bestimmungen der Richtlinie 2000/60/EG,
von Wasser- und Meeresressourcen | insbesondere alle Anforderungen gemifS Artikel 4 der Richtlinie.

2. Fir den Betrieb bestehender Wasserkraftwerke, einschlieSlich Moder-
nisierungsarbeiten zur Steigerung des Potenzials fiir erneuerbare Energien
oder Energiespeicherung, erfullt die Tatigkeit die folgenden Kriterien:

2.1.  Im Einklang mit der Richtlinie 2000/60/EG und insbesondere den
Artikeln 4 und 11 der genannten Richtlinie wurden alle technisch durch-
fihrbaren und 6kologisch relevanten Abhilfemaffnahmen umgesetzt, um
schiadliche Auswirkungen auf Gewisser sowie auf geschiitzte Lebensraume
und Arten, die direkt vom Wasser abhidngen, zu verringern.

2.2, Zu den Mafnahmen gehoren, soweit relevant und abhingig von
den natiirlichen Okosystemen in den betroffenen Wasserkorpern:

(a) Manahmen zur Gewihrleistung von Fischabstieg und Fischaufstieg
(z. B. fischfreundliche Turbinen, Fischleitstrukturen, moderne voll
funktionsfihige Fischpisse, Malnahmen zur Einstellung oder Minimie-
rung des Betriebs und der Einleitungen wihrend der Wanderungs- oder
Laichzeit);

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(?°%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(?°%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(**7) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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(b) Malnahmen zur Gewihrleistung der 6kologisch erforderlichen Min-
destwassermengen (einschlieflich der Abmilderung schneller, kurzfris-
tiger Schwankungen der Durchflussmenge oder des Schwallbetriebs)
und Sedimentfracht;

() Malnahmen zum Schutz oder zur Verbesserung von Lebensrdumen.

2.3, Die Wirksamkeit dieser Mafinahmen wird im Rahmen der Geneh-
migung bzw. Erlaubnis iberwacht, in der die Bedingungen festgelegt sind,
die auf die Erreichung eines guten Zustands oder eines guten Potenzials
des betroffenen Wasserkorpers abzielen.

3. Fur den Bau neuer Wasserkraftwerke erfiillt die Tatigkeit die folgen-
den Kriterien:

3.1. Im Einklang mit Artikel 4 der Richtlinie 2000/60/EG und ins-
besondere Absatz 7 des genannten Artikels wird vor dem Bau eine Fol-
genabschitzung durchgefuhrt, um alle potenziellen Auswirkungen des
Vorhabens auf den Zustand der Wasserkorper innerhalb desselben Ein-
zugsgebiets sowie auf geschiitzte Lebensrdaume und Arten, die direkt
vom Wasser abhingen, zu bewerten, wobei insbesondere Wanderkorrido-
re, frei flieRende Fliisse oder Okosysteme in der Nihe ungestorter Bedin-
gungen zu beriicksichtigen sind.

Die Bewertung basiert auf aktuellen, umfassenden und genauen Daten,
einschlieflich Uberwachungsdaten zu biologischen Qualititskomponenten,
die besonders empfindlich auf hydromorphologische Verinderungen rea-
gieren, und zum erwarteten Zustand des Wasserkorpers infolge der neuen
Tatigkeiten im Vergleich zum aktuellen Zustand.

Es werden insbesondere die kumulierten Auswirkungen dieses neuen Vor-
habens mit anderen bestehenden oder geplanten Infrastrukturen im Ein-
zugsgebiet bewertet.

3.2.  Auf der Grundlage dieser Folgenabschitzung wurde festgestellt,
dass das Kraftwerk nach Auslegung und Standort sowie durch Abhilfemaf-
nahmen so konzipiert ist, dass es eine der folgenden Anforderungen er-

fillt:

(a) Das Kraftwerk verschlechtert oder beeintrichtigt nicht die Erreichung
des guten Zustands oder des guten Potenzials des Wasserkorpers, an
den es angeschlossen ist;

(b) wenn die Gefahr besteht, dass das Kraftwerk die Erreichung eines guten
Zustands[Potenzials des Wasserkorpers, an den es angeschlossen ist,
verschlechtert oder beeintrichtigt, so ist eine solche Verschlechterung
nicht erheblich und wird durch eine detaillierte Kosten-Nutzen-Analyse
gerechtfertigt, aus der die folgenden beiden Aspekte hervorgehen:

i) die Griinde des iiberwiegenden offentlichen Interesses oder die
Tatsache, dass der erwartete Nutzen des geplanten Wasserkraft-
werks die Kosten aufwiegt, die sich aus der Verschlechterung des
Gewisserzustands fiir Umwelt und Gesellschaft ergeben;

ii) die Tatsache, dass das tiberwiegende offentliche Interesse oder der
erwartete Nutzen des Kraftwerks aus Griinden der technischen
Durchfiihrbarkeit oder unverhiltnismafiger Kosten nicht durch
andere Mittel, die eine bessere Umweltoption darstellen (z. B.
Modernisierung bestehender Wasserkraftwerke oder Einsatz von
Technologien, die die Durchgingigkeit von Fliissen nicht beein-
trachtigen), erreicht werden kann.
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3.3.  Alle technisch durchfiihrbaren und 6kologisch relevanten Abhilfe-
mafinahmen werden umgesetzt, um schidliche Auswirkungen auf Gewds-
ser sowie auf geschiitzte Lebensrdaume und Arten, die direkt vom Wasser
abhidngen, zu verringern.

Zu den Abhilfemafnahmen gehoren, soweit relevant und abhingig von
den natiirlichen Okosystemen in den betroffenen Wasserkorpern:

(@) MaRnahmen zur Gewihrleistung von Fischabstieg und Fischaufstieg
(z. B. fischfreundliche Turbinen, Fischleitstrukturen, moderne voll
funktionsfahige Fischpdsse, Malnahmen zur Einstellung oder Minimie-
rung des Betriebs und der Einleitungen wihrend der Wanderungs- oder
Laichzeit);

(b) Mafinahmen zur Gewihrleistung der 6kologisch erforderlichen Min-
destwassermengen (einschlieSlich der Abmilderung schneller, kurzfris-
tiger Schwankungen der Durchflussmenge oder des Schwallbetriebs)
und Sedimentfracht;

(c) Manahmen zum Schutz oder zur Verbesserung von Lebensraumen.

Die Wirksamkeit dieser Mafinahmen wird im Rahmen der Genehmigung
bzw. Erlaubnis iiberwacht, in der die Bedingungen festgelegt sind, die auf
die Erreichung eines guten Zustands oder eines guten Potenzials des be-
troffenen Wasserkorpers abzielen.

3.4.  Das Kraftwerk beeintrachtigt die Erreichung eines guten Zustands/
Potenzials in keinem der Wasserkorper in derselben Flussgebietseinheit
dauerhaft.

3.5. Neben den oben genannten Abhilfemafinahmen werden gegebe-
nenfalls Ausgleichsmafnahmen durchgefihrt, um sicherzustellen, dass
die Fragmentierung von Wasserkorpern in derselben Flussgebietseinheit
durch das Vorhaben nicht verstirkt wird. Dies wird dadurch erreicht,
dass die Durchgingigkeit innerhalb derselben Flussgebietseinheit so weit
wiederhergestellt wird, dass die Storung der Durchgingigkeit, die das ge-
plante Wasserkraftwerk verursachen kann, ausgeglichen wird. Die Aus-
gleichsmafinahmen beginnen vor der Durchfithrung des Vorhabens.

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang. (**)
Biodiversitit und der Okosysteme

4.6. Stromerzeugung aus geothermischer Energie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom aus geothermischer Energie erzeugen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

(?°%) Praktische Hinweise finden sich in der Mitteilung C(2018) 2619 der Kommission ,Leitfaden iiber die Anforderungen fiirr Wasser-
kraftwerke im Rahmen der EU-Naturschutzrichtlinien* (ABL. C 213 vom 18.6.2018, S. 1).
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstdtigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrachtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflésenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (°°) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur groere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (269), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (261) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fihren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (262) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (20%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(**°) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(269) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(%67) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(262) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(263) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafinahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Aq/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Fiir den Betrieb geothermischer Energiesysteme mit hoher Enthalpie sind

der Umweltverschmutzung geeignete Emissionsminderungssysteme vorhanden, um die Erreichung der
Luftqualititsgrenzwerte gemafS der Richtlinie 2004/107/EG und der Richt-
linie 2008/50/EG nicht zu behindern.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.7. Stromerzeugung aus erneuerbaren nichtfossilen gasférmigen und fliissigen Brennstoffen
Beschreibung der Tatigkeit

Bau oder Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom aus gasférmigen und fliissigen Brennstoffen aus erneuer-
baren Quellen erzeugen. Diese Tatigkeit umfasst nicht die Stromerzeugung aus ausschlieflich Biogas und fliissigen
Biobrennstoffen (siche Abschnitt 4.8 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
F.42.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(@) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.
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Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (2¢4) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (2%°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (26%) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fihren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemiithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (28);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Aq/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

(*6*) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(26%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(26%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(%67) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielféltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(26%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europidischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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5) Vermeidung und Verminderung | Die Emissionen liegen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den

der Umweltverschmutzung besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neu-
esten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Tech-
niken (BVT), einschlieBlich der BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungs-
anlagen (>6%), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medieniibergreifen-
den Auswirkungen.

Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswarmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Groffeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.8. Stromerzeugung aus Bioenergie
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Stromerzeugungsanlagen, die Strom ausschlieflich aus Biomasse, Biogas oder fliissigen Bio-
brennstoffen erzeugen, ausgenommen Stromerzeugung aus erneuerbaren Brennstoffen, denen Biogas oder fliissige
Biobrennstoffe beigemischt werden (siche Abschnitt 4.7 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.11 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (279 durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

(2¢%) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2017/1442 der Kommission vom 31. Juli 2017 iiber Schlussfolgerungen zu den besten ver-
fiigbaren Techniken (BVT) gemdf der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates fiir GrofSfeuerungs-
anlagen (ABL L 212 vom 17.8.2017, S. 1).

(%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.
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3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (’1), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (¥?) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintriachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (274);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Titigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

2)  Klimaschutz Die Tatigkeit erfilllt die Anforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Treib-
hausgaseinsparungen und Effizienz gemifl Artikel 29 der Richtlinie
(EU) 2018/2001.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Bei Anlagen, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 2010/75/EU des

der Umweltverschmutzung Européischen Parlaments und des Rates (*°) fallen, liegen die Emissionen
innerhalb der oder unter den Spannen der mit den besten verfigbaren
Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neuesten einschlagigen
Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Techniken (BVT), ein-
schlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fir Grofifeuerungsanlagen (27),
festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medieniibergreifenden Auswir-
kungen.

(*’1) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmédfig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(?72) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(?7%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*7%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europaischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(?7%) Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. November 2010 iiber Industrieemissionen (in-
tegrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung) (ABL. L 334 vom 17.12.2010, S. 17).

(?79) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2017/1442.
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Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswirmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.Bei Anlagen in Gebieten oder Teilgebieten, in denen
die Luftqualititsgrenzwerte gemaf$ der Richtlinie 2008/50/EG nicht einge-
halten werden, werden Maffnahmen umgesetzt, um die Emissionswerte zu
senken, wobei gemifl Artikel 6 Absitze 9 und 10 der Richtlinie
(EU) 2015/2193 die Ergebnisse des Informationsaustauschs (¥7) beriick-
sichtigt werden, die von der Kommission veroffentlicht werden.

Bei der anaeroben Vergirung organischen Materials erfiillt der anfallende
Garriickstand, sofern er entweder direkt oder nach der Kompostierung
oder einer anderen Behandlung als Diingemittel oder Bodenverbesserungs-
mittel verwendet wird, die Anforderungen an Diingematerialien geméif den
Komponentenmaterialkategorien 4 und 5 in Anhang II der Verordnung
(EU) 2019/1009 bzw. den nationalen Rechtsvorschriften iiber Diingemit-
tel oder Bodenverbesserungsmittel zur landwirtschaftlichen Verwendung.

Bei anaeroben Vergirungsanlagen, in denen mehr als 100 Tonnen pro
Tag behandelt werden, liegen die Emissionen in Luft und Wasser innerhalb
der oder unter den Spannen der mit den besten verfiigbaren Techniken
assoziierten Emissionswerte, die fur die anaerobe Behandlung von Abfillen
in den neuesten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiig-
baren Techniken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir die
Abfallbehandlung (*78), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medien-
ibergreifenden Auswirkungen.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.9. Ubertragung und Verteilung von Elektrizitit
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Ubertragungsnetzen, die Elektrizitdt iiber das Hochstspannungs- und Hochspannungsver-
bundnetz transportieren.

Bau und Betrieb von Verteilernetzen, die Elektrizitit itber Hochspannungs-, Mittelspannungs- und Niederspan-
nungsverteilernetze transportieren.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemdfl der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.12 und
D.35.13, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

(*77) Der abschlieBende Technikbericht, der sich aus dem Informationsaustausch mit den Mitgliedstaaten, den betroffenen Industrie-
zweigen und Nichtregierungsorganisationen ergibt, enthalt technische Informationen iiber die besten verfiigbaren Techniken, die
in mittelgroen Feuerungsanlagen zur Verringerung ihrer Umweltauswirkungen eingesetzt werden, sowie iiber die mit den besten
verfiigbaren und neuen Techniken erzielbaren Emissionswerte und die damit verbundenen Kosten (Version vom 4.6.2021: https://
circabe.europa.eufui/group/06{33a94-9829-4eee-b187-21bb783a0fbf/library/9a99a632-9ba8-4cc0-9679-08d929afda59/details).
Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Kommission vom 10. August 2018 iiber Schlussfolgerungen zu den besten
verfiigbaren Techniken (BVT) gemdf der Richtlinie 2010/75/EU des Europdischen Parlaments und des Rates fiir die Abfall-
behandlung (ABL. L 208 vom 17.8.2018, S. 38).

(278

=
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2. Die physischen Klimarisiken, die fur die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstatigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu
diesem Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um
zu bestimmen, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstitigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (%) durchgefiihrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofSere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (289), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (281) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrichtigung der Anpassungsbemiihungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (2%2) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (23%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fur die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

(*’°) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*89) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(281) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(*8?) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(283) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europiischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die Infrastruktur ist nicht fur die Schaffung eines direkten Anschlusses
oder den Ausbau eines bestehenden direkten Anschlusses an ein Kraftwerk
mit direkten Treibhausgasemissionen von mehr als 270 g CO,-Aq/kWh
bestimmt.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Es liegt ein Abfallbewirtschaftungsplan vor, der unter anderem durch ver-

schaft tragliche Vereinbarungen mit Abfallbewirtschaftungspartnern, die Bertick-
sichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle Projektdokumentation
gewihrleistet, dass am Ende der Lebensdauer gemifl der Abfallhierarchie
in groftmoglichem Umfang wiederverwendet oder recycelt wird.

5) Vermeidung und Verminderung | Oberirdische Hochspannungsleitungen:

der Umweltverschmut
o Dmwellverscimitzung (a) Bei Tatigkeiten auf Baustellen entsprechen die Titigkeiten den Grund-

sitzen der IFC-Leitlinien fiir Umwelt, Gesundheit und Sicherheit (2%4).

(b) Die Titigkeiten entsprechen den geltenden Normen und Vorschriften
zur Begrenzung der Auswirkungen elektromagnetischer Strahlung auf
die menschliche Gesundheit wie, bei in der Union ausgeiibten Tatig-
keiten, der Empfehlung des Rates zur Begrenzung der Exposition der
Bevolkerung  gegeniiber elektromagnetischen Feldern (0 Hz -
300 GHz) (**°) und, bei in Drittlindern ausgeiibten Tatigkeiten, den
Leitlinien der Internationalen Kommission zum Schutz vor nicht-ioni-
sierender Strahlung (International Commission on Non-lonising Radia-
tion Protection, ICNIRP) (28¢) aus dem Jahr 1998.

Bei den Titigkeiten werden keine polychlorierten Biphenyle verwendet.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang. (**)
Biodiversitit und der Okosysteme

4.10. Speicherung von Strom
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen, die Strom speichern und zu einem spiteren Zeitpunkt in Form von Strom wieder
abgeben. Bei der Tatigkeit sind Pumpspeicherkraftwerke eingeschlossen.

Ist eine Wirtschaftstitigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir
erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code gemifl der durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 18932006 geschaffenen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige zugeordnet.

(%%%) Environmental, Health, and Safety (EHS) Guidelines (Leitlinien fiir Umwelt, Gesundheit und Sicherheit) vom 30. April 2007 (Version
vom 4.6.2021: https:/[www.ifc.org/wps/wem/connect/29f5137d-6e17-4660-b1£9-02bf56193 5¢5Final%2B-
%2BGeneral%2BEHS%2BGuidelines.pdf?MOD=AJPERES&CVID=j0Wim3p).

(*%%) Empfehlung 1999/519/EG des Rates vom 12.Juli 1999 zur Begrenzung der Exposition der Bevolkerung gegeniiber elektromag-
netischen Feldern (0 Hz - 300 GHz) (ABL. L 199 vom 30.7.1999, S. 59).

(28%) ICNIRP Guidelines for limiting exposure to time-varying electric, magnetic and electromagnetic fields (up to 300 GHz) (ICNIRP-Leitlinien zur
Begrenzung der Exposition gegeniiber zeitvariablen elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Feldern (bis 300 GHz)) von
1998 (Version vom 4.6.2021: https:/[www.icnirp.org/cms/upload/publications/ICNIRPemfgdl.pdf).

(?%7) Praktische Hinweise zur Umsetzung dieses Kriteriums enthidlt die Mitteilung C(2018) 2620 der Europdischen Kommission iiber
Energietransportinfrastrukturen und die Naturschutzvorschriften der EU (ABL. C 213 vom 18.6.2018, S. 62).


https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/29f5137d-6e17-4660-b1f9-02bf561935e5/Final%2B-%2BGeneral%2BEHS%2BGuidelines.pdf?MOD=AJPERES&CVID=jOWim3p
https://www.ifc.org/wps/wcm/connect/29f5137d-6e17-4660-b1f9-02bf561935e5/Final%2B-%2BGeneral%2BEHS%2BGuidelines.pdf?MOD=AJPERES&CVID=jOWim3p
https://www.icnirp.org/cms/upload/publications/ICNIRPemfgdl.pdf
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
kénnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tdtigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (28%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (2%%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (2°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fur die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermdgenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (2°1) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (2°%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(*%%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*%%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(2%9) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(*°1) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(22) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fiir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Bei Pumpspeicherkraftwerken, die nicht mit einem Flusskorper verbunden
von Wasser- und Meeresressourcen | sind, erfullt die Tatigkeit die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.

Bei Speicherkraftwerken, die mit einem Flusskorper verbunden sind, erfiillt
die Tatigkeit die auf die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen aus-
gerichteten Kriterien fur die nachhaltige Nutzung und den Schutz von
Wasser- und Meeresressourcen gemdff Abschnitt 4.5 (Stromerzeugung
aus Wasserkraft).

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Es liegt ein Abfallbewirtschaftungsplan vor, der unter anderem durch ver-

schaft tragliche Vereinbarungen mit Abfallbewirtschaftungspartnern, die Bertick-
sichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle Projektdokumentation
gewihrleistet, dass am Ende der Lebensdauer gemafS der Abfallhierarchie
in groftmoglichem Umfang wiederverwendet oder recycelt wird.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.11. Speicherung von Wirmeenergie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen, die Wirmeenergie speichern und zu einem spiteren Zeitpunkt in Form von
Wirmeenergie oder anderer Energievektoren wieder abgeben.

Ist eine Wirtschaftstitigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir
erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstdtigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code gemafl der durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1893/2006 geschaffenen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige zugeordnet.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstitigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

(*%%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.
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Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (23) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (2°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (2%°) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (27);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fiir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Bei Aquiferwdrmespeichern erfullt die Tatigkeit die Kriterien in Anlage B
von Wasser- und Meeresressourcen | zu diesem Anhang.

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Es liegt ein Abfallbewirtschaftungsplan vor, der unter anderem durch ver-
schaft tragliche Vereinbarungen mit Abfallbewirtschaftungspartnern, die Bertick-
sichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle Projektdokumentation
gewihrleistet, dass am Ende der Lebensdauer in groftmoglichem Umfang
wiederverwendet, wiederaufgearbeitet oder recycelt wird.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

(*%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(2%%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(2%%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(%%7) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.12. Speicherung von Wasserstoff
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen, die Wasserstoft speichern und zu einem spiteren Zeitpunkt wieder abgeben.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie werden keinem speziellen NACE-Code gemafl der durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1893/2006 geschaffenen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige zugeordnet.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhdltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflésenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (2%°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (3%°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(*°%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*%%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(3%°) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.


https://www.ipcc.ch/reports/
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(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (*°!) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (302);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaffnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Es liegt ein Abfallbewirtschaftungsplan vor, der unter anderem durch ver-
schaft tragliche Vereinbarungen mit Abfallbewirtschaftungspartnern, die Bertick-
sichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle Projektdokumentation
gewihrleistet, dass am Ende der Lebensdauer in grotmoglichem Umfang
wiederverwendet, wiederaufgearbeitet oder recycelt wird.

5) Vermeidung und Verminderung | Bei Speichermengen von mehr als fiinf Tonnen steht die Tatigkeit mit der
der Umweltverschmutzung Richtlinie 2012/18/EU im Einklang.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.13. Herstellung von Biogas und Biokraftstoffen fiir den Verkehr und von fliissigen Biobrennstoffen
Beschreibung der Tatigkeit

Herstellung von Biogas oder Biokraftstoffen fiir den Verkehr und von fliissigen Biobrennstoffen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.21 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(*°1) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*°2) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstdtigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu
diesem Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um
zu bestimmen, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstitigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (3°%) durchgefiihrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewahrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhangenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (3%, von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (3°%) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fiuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3°6) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (3%7);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Titigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Die Titigkeit erfiillt die Anforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Treib-
hausgaseinsparungen und Effizienz gemafl Artikel 29 der Richtlinie
(EU) 2018/2001.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

(%% Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**4) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(3%%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(3%%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielféltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*°7) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Bei der Herstellung von Biogas wird auf dem Girrestspeicher eine gas-
der Umweltverschmutzung dichte Abdeckung angebracht.

Bei anaeroben Vergirungsanlagen, in denen mehr als 100 Tonnen pro
Tag behandelt werden, liegen die Emissionen in Luft und Wasser innerhalb
der oder unter den Spannen der mit den besten verfugbaren Techniken
assoziierten Emissionswerte, die fiir die anaerobe Behandlung von Abfillen
in den neuesten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiig-
baren Techniken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir die
Abfallbehandlung (3°8), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medien-
iibergreifenden Auswirkungen.

Im Falle der anaeroben Vergirung organischen Materials erfiillt der anfal-
lende Girriickstand, sofern er entweder direkt oder nach der Kompostie-
rung oder einer anderen Behandlung als Diingemittel oder Bodenverbes-
serungsmittel verwendet wird, die Anforderungen an Diingematerialien
gemifl den Komponentenmaterialkategorien 4 und 5 fiir Garriickstinde
oder 3 fiir Kompost in Anhang II der Verordnung (EU) 2019/1009 bzw.
den nationalen Rechtsvorschriften iiber Diingemittel oder Bodenverbes-
serungsmittel zur landwirtschaftlichen Verwendung.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.14. Fernleitungs- und Verteilernetze fiir erneuverbare und CO,-arme Gase
Beschreibung der Tatigkeit

Umstellung, Umnutzung oder Nachriistung von Gasnetzen fiir die Fernleitung und Verteilung erneuerbarer und
CO,-armer Gase.

Bau oder Betrieb von Fern- und Verteilerleitungen fiir den Transport von Wasserstoff und anderen CO,-armen
Gasen.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.21, F.42.21
und H.49.50, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(*°%) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
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(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (3°%) durchgefithrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir groflere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*19), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (*'!) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fiuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrdchtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3'2) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (313);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaffnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Titigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Durch die Umnutzung werden die Kapazititen fur die Gasfernleitung und
-verteilung nicht erhoht.

Durch die Umnutzung wird die Lebensdauer der Netze nicht iiber ihre vor
der Nachriistung prognostizierte Lebensdauer hinaus verlingert, es sei
denn, das Netz ist fur Wasserstoff oder andere CO,-arme Gase bestimmt.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Titigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Ventilatoren, Kompressoren, Pumpen und sonstige Gerite, die unter die

der Umweltverschmutzung Richtlinie 2009/125/EG fallen, erfiillen gegebenenfalls die Anforderungen
der obersten Klasse der Energieverbrauchskennzeichnung, entsprechen den
Durchfithrungsverordnungen zu dieser Richtlinie und stellen die beste ver-
fugbare Technik dar.

(%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*1%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmdfig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(*'") Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(*12) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*13) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.15. Fernwirme-|Fernkilteverteilung
Beschreibung der Tatigkeit

Bau, Modernisierung und Betrieb von Rohrleitungen und dazugehoriger Infrastrukturen fir die Warme- und
Kilteverteilung, die an der Unterstation oder am Wirmetauscher enden.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhdltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflésenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (3'4) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*1%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (3'%) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(') Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*"%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(*'%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.


https://www.ipcc.ch/reports/

9.12.2021 Amtsblatt der Europdischen Union L 442241

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (*'7) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (3'$);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaffnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Ventilatoren, Kompressoren, Pumpen und sonstige Gerite, die unter die

der Umweltverschmutzung Richtlinie 2009/125/EG fallen, erfiillen gegebenenfalls die Anforderungen
der obersten Klasse der Energieverbrauchskennzeichnung, entsprechen an-
sonsten den Durchfihrungsverordnungen dieser Richtlinie und stellen die
beste verfiigbare Technik dar.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.16. Installation und Betrieb elektrischer Wirmepumpen
Beschreibung der Tatigkeit

Installation und Betrieb elektrischer Warmepumpen.

Ist eine Wirtschaftstdtigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir
erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemiff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.30 und
F.43.22, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

(*7) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*'%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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2. Die physischen Klimarisiken, die fir die Titigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstdtigkeit wihrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu
diesem Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um
zu bestimmen, wie wesentlich die Risiken fur die Wirtschaftstitigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefiihrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflésenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (*'%) durchgefithrt wird,
die mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektions-
szenarien von 10 bis 30 Jahren fiir grofSere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (329), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (*2!) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fihren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrichtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (*22) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (323);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

(%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*2%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméfig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.ch/reports/.

(*21) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(*2%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielféltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*?%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfahiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

Es liegt ein Abfallbewirtschaftungsplan vor, der unter anderem durch ver-
tragliche Vereinbarungen mit Abfallbewirtschaftungspartnern, die Bertick-
sichtigung in Finanzprognosen oder die offizielle Projektdokumentation
gewihrleistet, dass am Ende der Lebensdauer in grofitmoglichem Umfang
wiederverwendet, wiederaufgearbeitet oder recycelt wird.

5) Vermeidung und Verminderung | Bei Luft-Luft-Warmepumpen mit einer Nennleistung von hochstens 12 kW
der Umweltverschmutzung liegt der Innenraum- bzw. Auflen-Schallleistungspegel unter dem in der
Verordnung (EU) Nr. 206/2012 festgelegten Schwellenwert.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Keine Angabe
Biodiversitit und der Okosysteme

4.17. Kraft-Wirme/Kilte-Kopplung mit Solarenergie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb einer Anlage fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Solarenergie.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemiff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
D.35.30, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
16sungen®) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(@) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (324) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur grofere Investitionen.

(*?*) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.
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3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhadngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (3?°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (*2°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrdchtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3¥) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (328);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemaffnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfihiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.18. Kraft-Wirme/Kilte-Kopplung mit geothermischer Energie
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit geothermischer Energie.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
D.35.30, zugeordnet werden.

(*?%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.chreports/.

(3%9) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europdischen Kommission verwaltet werden.

(%?7) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und

gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,

ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfdltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der biologischen

Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/info/

research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de}).

Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(328
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
kénnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tdtigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (32°) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*3%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (33!) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fur die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermdgenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (332) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (>3%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(**) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(*3%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(**1) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(**?) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(3?3 Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europidischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fiir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Ag/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Fiir den Betrieb geothermischer Energiesysteme mit hoher Enthalpie sind

der Umweltverschmutzung geeignete Emissionsminderungssysteme vorhanden, um die Erreichung der
Luftqualititsgrenzwerte gemdfl den Richtlinien 2004/107/EG und
2008/50/EG nicht zu behindern.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.19. Kraft-Wirme/Kilte-Kopplung mit erneuerbaren nichtfossilen gasformigen und fliissigen Brennstoffen
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fur die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit gasformigen und fliissigen Brennstoffen aus
erneuerbaren Quellen. Diese Tatigkeit umfasst nicht die Kraft-Wirme/Kalte-Kopplung mit ausschlie€lich Biogas und
fliissigen Biobrennstoffen (siche Abschnitt 4.20 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemiff der mit der Verordnung (EG) Nr.1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
D.35.30, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefihrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tdtigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(*?°) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.



9.12.2021 Amtsblatt der Europdischen Union L 442/247

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (*#) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitdts- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (**°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (33¢) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4.  Fur die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fihren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3*7) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastrukeur (33%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafinahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Aq/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Die Emissionen liegen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den

der Umweltverschmutzung besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neu-
esten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Tech-
niken (BVT), einschlieBlich der BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungs-
anlagen (**%), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medieniibergreifen-
den Auswirkungen.

(**%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(3%%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europidischen Kommission verwaltet werden.

(**7) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(®*®) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(**°) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2017/1442.


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
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Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswirmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.20. Kraft-Wirme/Kilte-Kopplung mit Bioenergie
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betriecb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit ausschlieflich Biomasse, Biogas oder
fliissigen Biobrennstoffen, ausgenommen Kraft-Warme-Kopplung mit erneuerbaren Brennstoffen, denen Biogas
oder fliissige Biobrennstoffe beigemischt werden (sieche Abschnitt 4.19 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere D.35.11 und
D.35.30, zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.2.  Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im
Wege einer robusten Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang auf-
geftihrten Risiken anhand folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (34%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur groere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (**!), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (342) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(**%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**1) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(*4?) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.


https://www.ipcc.ch/reports/
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(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (3+4);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Titigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fur die Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Die Tatigkeit erfullt die Anforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Treib-
hausgaseinsparungen und Effizienz gemifs Artikel 29 der Richtlinie
(EU) 2018/2001.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe

schaft
5) Vermeidung und Verminderung | Bei Anlagen, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 2010/75/EU fallen,
der Umweltverschmutzung liegen die Emissionen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den

besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neu-
esten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Tech-
niken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofeuerungs-
anlagen (**%), festgelegt sind, wobei gleichzeitig sichergestellt ist, dass es
keine erheblichen medientibergreifenden Auswirkungen gibt.

Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswirmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fiir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.

Bei Anlagen in Gebieten oder Teilgebieten, in denen die Luftqualititsgrenz-
werte gemdf der Richtlinie 2008/50/EG nicht eingehalten werden, werden
gemifl Artikel 6 Absitze 9 und 10 der Richtlinie (EU) 2015/2193 die
Ergebnisse des Informationsaustauschs (4) beriicksichtigt, die von der
Kommission verdffentlicht werden.

(**%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eufinfo/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(***) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(**) Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2017/1442.

(*4%) Der abschliefende Technikbericht, der sich aus dem Informationsaustausch mit den Mitgliedstaaten, den betroffenen Industrie-
zweigen und Nichtregierungsorganisationen ergibt, enthilt technische Informationen tiber die besten verfiigbaren Techniken, die
in mittelgroen Feuerungsanlagen zur Verringerung ihrer Umweltauswirkungen eingesetzt werden, sowie iiber die mit den besten
verfiigbaren und neuen Techniken erzielbaren Emissionswerte und die damit verbundenen Kosten (Version vom 4.6.2021: https://
circabe.europa.eufui/group/06{33a94-9829-4eee-b187-21bb783a0fbf/library/9a99a632-9ba8-4cc0-9679-08d929afda59/details).


https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://circabc.europa.eu/ui/group/06f33a94-9829-4eee-b187-21bb783a0fbf/library/9a99a632-9ba8-4cc0-9679-08d929afda59/details
https://circabc.europa.eu/ui/group/06f33a94-9829-4eee-b187-21bb783a0fbf/library/9a99a632-9ba8-4cc0-9679-08d929afda59/details
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Im Falle der anaeroben Vergirung organischen Materials erfiillt der anfal-
lende Garriickstand, sofern er entweder direkt oder nach der Kompostie-
rung oder einer anderen Behandlung als Diingemittel oder Bodenverbes-
serungsmittel verwendet wird, die Anforderungen an Diingematerialien
gemifl den Komponentenmaterialkategorien 4 und 5 in Anhang II der
Verordnung (EU) 2019/1009 bzw. den nationalen Rechtsvorschriften tiber
Diingemittel oder Bodenverbesserungsmittel zur landwirtschaftlichen Ver-
wendung.

Bei anaeroben Vergdrungsanlagen, in denen mehr als 100 Tonnen pro
Tag behandelt werden, liegen die Emissionen in Luft und Wasser innerhalb
der oder unter den Spannen der mit den besten verfugbaren Techniken
assoziierten Emissionswerte, die fiir die anaerobe Behandlung von Abfillen
in den neuesten einschligigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiig-
baren Techniken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir die
Abfallbehandlung (*#7), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medien-
iibergreifenden Auswirkungen.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.21. Erzeugung von Wirme/Kilte aus Solarthermie
Beschreibung der Tatigkeit
Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Erzeugung von Wirme/Kilte aus Solarthermie.
Ist eine Wirtschaftstdtigkeit integraler Bestandteil der ,Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir

erneuerbare Energien” gemdfl Abschnitt 7.6 dieses Anhangs, so gelten die in Abschnitt 7.6 genannten technischen
Bewertungskriterien.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemifl der mit der Verordnung (EG) Nr. 18932006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefiihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhdltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tdtigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (*4%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur groere Investitionen.

(*¥”) Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
(**%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.
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3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*#%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (**°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstdtigkeiten zu keiner Beeintriachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (*°!) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (32);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Titigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintriachtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfihiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Keine Angabe
der Umweltverschmutzung

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.22. Erzeugung von Wirme/Kilte aus geothermischer Energie
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Erzeugung von Wirme/[Kilte aus geothermischer Energie.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemif der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.chreports/.

(®% Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europdischen Kommission verwaltet werden.

(*°1) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und

gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,

ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfdltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der biologischen

Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.europa.eu/info/

research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de}).

Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstdtigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrachtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhiltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflésenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur groere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (>°#), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (3°°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fihren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3°°) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (>*7);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(**%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports/.

(>°%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.
(*%%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfaltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich. Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

Siche die Mitteilung der Kommission an das Européische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).
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(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fiir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fur diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Aq/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe

schaft
5) Vermeidung und Verminderung | Fiir den Betrieb geothermischer Energiesysteme mit hoher Enthalpie sind
der Umweltverschmutzung geeignete Emissionsminderungssysteme vorhanden, um die Erreichung der

Luftqualititsgrenzwerte gemifl den Richtlinien 2004/107/EG und
2008/50/EG nicht zu behindern.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tatigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.23. Erzeugung von Wirme/[Kilte aus erneuerbaren nichtfossilen gasférmigen und fliissigen Brennstoffen
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fir die Wirmegewinnung, die Wirme/Kilte aus gasférmigen und fliissigen Brenn-
stoffen aus erneuerbaren Quellen erzeugen. Diese Tatigkeit umfasst nicht die Erzeugung von Wirme/Kilte aus
ausschlieflich Biogas und fliissigen Biobrennstoffen (siche Abschnitt 4.24 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaff der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
l6sungen®) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;
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(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fur die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (3°%) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (**%), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (**°) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fur die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafles an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (') bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (3°?);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplidnen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fir die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewertungs-
kriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Die direkten THG-Emissionen der Tatigkeit betragen weniger als 270 g
CO,-Ag/kWh.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfillt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Die Emissionen liegen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den

der Umweltverschmutzung besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neu-
esten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Tech-
niken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungs-
anlagen (3%3), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medientibergreifen-
den Auswirkungen.

(*°%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(**%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(36%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.

(*%1) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*6?) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(3¢%) Durchfihrungsbeschluss (EU) 2017/1442.


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/

9.12.2021 Amtsblatt der Europdischen Union L 442/255

Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswirmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.24. Erzeugung von Wirme/Kilte aus Bioenergie
Beschreibung der Titigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Erzeugung von Warme/Kilte aus ausschlieSlich Biomasse, Biogas oder
fliissigen Biobrennstoffen, ausgenommen die Erzeugung von Wirme/Kilte aus erneuerbaren Brennstoffen, denen
Biogas oder fliissige Biobrennstoffe beigemischt werden (siche Abschnitt 4.23 dieses Anhangs).

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen®) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefilhrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Tatigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrichtigen
konnen;

(b) Dei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefithrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fiir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Titigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Tatigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (**4) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Tatigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fur grofere Investitionen.

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfugbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhingenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (>%°), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veroffentlichungen sowie Open-Source- (*°6) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

(**%) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.

(3¢%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelméafig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https:/[www.ipcc.ch/reports|.

(36%) Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europiischen Kommission verwaltet werden.


https://www.ipcc.ch/reports/

L 442/256 Amtsblatt der Europdischen Union 9.12.2021

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fithren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstatigkeiten zu keiner Beeintrachtigung der Anpassungsbemiihungen oder des MafSes an Resilienz gegen-
tiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (3¢7) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (36%);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfiillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Tatigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrachtigungen

1) Klimaschutz Die Titigkeit erfiillt die Anforderungen in Bezug auf Nachhaltigkeit, Treib-
hausgaseinsparungen und Effizienz gemifS Artikel 29 der Richtlinie
(EU) 2018/2001.

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Die Tatigkeit erfullt die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang.
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Keine Angabe
schaft

5) Vermeidung und Verminderung | Bei Anlagen, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 2010/75/EU fallen,

der Umweltverschmutzung liegen die Emissionen innerhalb der oder unter den Spannen der mit den
besten verfiigbaren Techniken assoziierten Emissionswerte, die in den neu-
esten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiigbaren Tech-
niken (BVT), einschlielich der BVT-Schlussfolgerungen fiir Grofifeuerungs-
anlagen (>%%), festgelegt sind, wobei gleichzeitig sichergestellt ist, dass es
keine erheblichen medieniibergreifenden Auswirkungen gibt.

Bei Feuerungsanlagen mit einer Feuerungswarmeleistung von mehr als
1 MW, aber weniger als die Schwellenwerte fir die Anwendung der
BVT-Schlussfolgerungen fiir Groffeuerungsanlagen, liegen die Emissionen
unter den in Anhang II Teil 2 der Richtlinie (EU) 2015/2193 festgelegten
Emissionsgrenzwerten.

Bei Anlagen in Gebieten oder Teilgebieten, in denen die Luftqualititsgrenz-
werte gemafl der Richtlinie 2008/50/EG nicht eingehalten werden, werden
gemdfl Artikel 6 Absitze 9 und 10 der Richtlinie (EU) 2015/2193 die
Ergebnisse des Informationsaustauschs (*7°) beriicksichtigt, die von der
Kommission verdffentlicht werden.

(3%7) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und
gleichzeitig okologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,
ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfiltigere Natur sowie natiirliche Merk-
male und Prozesse in Stddten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der
biologischen Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (Version vom 4.6.2021: https://ec.
europa.cufinfo[research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/).

(*¢%) Siehe die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschuss
und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des européischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(*¢°) Durchfithrungsbeschluss (EU) 2017/1442.

(*7% Der abschlieBende Technikbericht, der sich aus dem Informationsaustausch mit den Mitgliedstaaten, den betroffenen Industrie-
zweigen und Nichtregierungsorganisationen ergibt, enthalt technische Informationen tiber die besten verfiigbaren Techniken, die
in mittelgrolen Feuerungsanlagen zur Verringerung ihrer Umweltauswirkungen eingesetzt werden, sowie iiber die mit den besten
verfiigbaren und neuen Techniken erzielbaren Emissionswerte und die damit verbundenen Kosten (Version vom 4.6.2021: https://
circabc.europa.eufui/group/06{33a94-9829-4eee-b187-21bb7 8 3a0fbf/library/9a99a632-9ba8-4cc0-9679-08d929afda59/details).
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Bei der anaeroben Vergirung organischen Materials erfiillt der anfallende
Garriickstand, sofern er entweder direkt oder nach der Kompostierung
oder einer anderen Behandlung als Diingemittel oder Bodenverbesserungs-
mittel verwendet wird, die Anforderungen an Diingematerialien geméif den
Komponentenmaterialkategorien 4 und 5 in Anhang II der Verordnung
(EU) 2019/1009 bzw. den nationalen Rechtsvorschriften iiber Diingemit-
tel oder Bodenverbesserungsmittel zur landwirtschaftlichen Verwendung.

Bei anaeroben Vergirungsanlagen, in denen mehr als 100 Tonnen pro
Tag behandelt werden, liegen die Emissionen in Luft und Wasser innerhalb
der oder unter den Spannen der mit den besten verfugbaren Techniken
assoziierten Emissionswerte, die fiir die anaerobe Behandlung von Abfillen
in den neuesten einschldgigen Schlussfolgerungen zu den besten verfiig-
baren Techniken (BVT), einschlieflich der BVT-Schlussfolgerungen fiir die
Abfallbehandlung (*1), festgelegt sind. Es gibt keine erheblichen medien-
ibergreifenden Auswirkungen.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

4.25. Erzeugung von Wirme/Kilte aus Abwirme
Beschreibung der Tatigkeit

Bau und Betrieb von Anlagen fiir die Warme-|/Kiltegewinnung aus Abwirme.

Die Wirtschaftstitigkeiten in dieser Kategorie konnen gemaf der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf-
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code D.35.30 zugeordnet werden.

Technische Bewertungskriterien

Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel

1. Durch die Wirtschaftstitigkeit wurden physische und nicht physische Losungen (im Folgenden ,Anpassungs-
losungen“) umgesetzt, mit denen die wichtigsten physischen Klimarisiken, die fiir diese Tatigkeit wesentlich sind,
erheblich reduziert werden.

2. Die physischen Klimarisiken, die fiir die Tatigkeit wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten Klima-
risiko- und Vulnerabilititsbewertung aus den in Anlage A zu diesem Anhang aufgefithrten Risiken anhand
folgender Schritte ermittelt:

(a) Bewertung der Titigkeit, um festzustellen, welche der physischen Klimarisiken aus Anlage A zu diesem
Anhang die Leistung der Wirtschaftstitigkeit wahrend ihrer voraussichtlichen Lebensdauer beeintrachtigen
konnen;

(b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirtschaftstitigkeit durch eines oder mehrere der in Anlage A zu diesem
Anhang aufgefihrten physischen Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung, um zu bestim-
men, wie wesentlich die Risiken fir die Wirtschaftstatigkeit sind;

(c) Bewertung von Anpassungslosungen, mit denen das ermittelte physische Klimarisiko reduziert werden kann.

Die Klimarisiko- und Vulnerabilititsbewertung steht insoweit in einem angemessenen Verhaltnis zum Umfang der
Tatigkeit und ihrer voraussichtlichen Lebensdauer als

(a) bei Tatigkeiten mit einer voraussichtlichen Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Bewertung zumindest
durch Klimaprojektionen auf der kleinsten geeigneten Skala durchgefithrt wird;

(b) bei allen anderen Titigkeiten die Bewertung anhand der hochstauflosenden, dem neuesten Stand der Technik
entsprechenden Klimaprojektionen fiir die bestehende Reihe von Zukunftsszenarien (372) durchgefiihrt wird, die
mit der erwarteten Lebensdauer der Titigkeit in Einklang stehen, darunter zumindest Klimaprojektionsszena-
rien von 10 bis 30 Jahren fiir grofere Investitionen.

(*’") Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2018/1147.
(*’?) Die Zukunftsszenarien umfassen die vom Weltklimarat verwendeten reprisentativen Konzentrationspfade RCP2.6, RCP4.5,
RCP6.0 und RCP8.5.



L 442/258 Amtsblatt der Europdischen Union 9.12.2021

3. Die Klimaprojektionen und die Folgenabschitzung beruhen auf bewihrten Verfahren und verfiigbaren Leit-
linien und tragen den besten verfiigbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen fiir die Vulnerabilitits- und Risiko-
analyse und den damit zusammenhidngenden Methoden im Einklang mit den jiingsten Berichten des Weltklima-
rates (*73), von Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen Veréffentlichungen sowie Open-Source- (*74) oder
Bezahlmodellen Rechnung.

4. Fir die umgesetzten Anpassungslosungen gilt Folgendes:

(a) Sie fiuhren bei Menschen und der Natur, dem Kulturerbe sowie bei Vermogenswerten und anderen Wirt-
schaftstitigkeiten zu keiner Beeintrdchtigung der Anpassungsbemithungen oder des Mafies an Resilienz gegen-
iiber physischen Klimarisiken;

(b) sie umfassen vorzugsweise naturbasierte Losungen (%) bzw. stiitzen sich nach Moglichkeit auf blaue oder
griine Infrastruktur (379);

(c) sie decken sich mit den lokalen, sektoralen, regionalen bzw. nationalen Anpassungsplinen und -strategien;

(d) sie werden anhand vordefinierter Indikatoren iiberwacht und gemessen, und es werden Abhilfemafnahmen
erwogen, wenn diese Indikatoren nicht erfillt sind;

(e) ist die umgesetzte Losung physisch und besteht sie in einer Tatigkeit, fur die in diesem Anhang technische
Bewertungskriterien festgelegt wurden, entspricht sie den fiir diese Titigkeit geltenden technischen Bewer-
tungskriterien fiir die Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen.

Vermeidung erheblicher Beeintrichtigungen

1) Klimaschutz Keine Angabe

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz | Keine Angabe
von Wasser- und Meeresressourcen

4) Ubergang zu einer Kreislaufwirt- | Die Titigkeit beinhaltet die Bewertung der Verfiigbarkeit langlebiger und
schaft recyclingfihiger Gerdte und Bauteile, die leicht abzubauen und wiederauf-
zubereiten sind, und falls moglich deren Einsatz.

5) Vermeidung und Verminderung | Pumpen und Gerite, die unter die Vorschriften iiber die umweltgerechte

der Umweltverschmutzung Gestaltung und die Energieverbrauchskennzeichnung fallen, erfiillen gege-
benenfalls die Anforderungen der obersten Klasse der Energieverbrauchs-
kennzeichnung gemaf§ der Verordnung (EU) 2017/1369, entsprechen den
Durchfithrungsverordnungen zu der Richtlinie 2009/125/EG und stellen
die beste verfugbare Technik dar.

6) Schutz und Wiederherstellung der | Die Tétigkeit erfiillt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang.
Biodiversitit und der Okosysteme

(*7%) Sachstandsberichte zum Klimawandel: Impacts, Adaptation and Vulnerability (Folgen, Anpassung und Verwundbarkeit), regelmifig
veroffentlicht vom Weltklimarat (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC), dem Gremium der Vereinten Nationen zur
Beurteilung der wissenschaftlichen Erkenntnisse im Zusammenhang mit dem Klimawandel: https://www.ipcc.chreports/.

(3% Beispielsweise Copernicus-Dienste, die von der Europdischen Kommission verwaltet werden.

(*7%) Naturbasierte Losungen sind definiert als ,von der Natur inspirierte und darauf aufbauende Losungen, die kosteneffizient sind und

gleichzeitig 6kologische, soziale und wirtschaftliche Vorteile bieten sowie zum Resilienzaufbau beitragen. Durch lokal angepasste,

ressourceneffiziente und systembezogene Eingriffe bringen solche Losungen mehr und vielfdltigere Natur sowie natiirliche Merkmale
und Prozesse in Stidten, terrestrischen und marinen Landschaften mit sich.“ Naturbasierte Losungen dienen daher der biologischen

Vielfalt und unterstiitzen die Erbringung einer Reihe von Okosystemleistungen (https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/

research-area/environment/nature-based-solutions_de)).

Siche die Mitteilung der Kommission an das Europdische Parlament, den Rat, den Europdischen Wirtschafts- und Sozialausschuss

und den Ausschuss der Regionen: Griine Infrastruktur (GI) — Aufwertung des europdischen Naturkapitals (COM(2013) 249 final).

(376

=


https://www.ipcc.ch/reports/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/
https://ec.europa.eu/info/research-and-innovation/research-area/environment/nature-based-solutions_de/

	Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 der Kommission vom 4. Juni 2021 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates durch Festlegung der technischen Bewertungskriterien, anhand deren bestimmt wird, unter welchen Bedingungen davon auszugehen ist, dass eine Wirtschaftstätigkeit einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz oder zur Anpassung an den Klimawandel leistet, und anhand deren bestimmt wird, ob diese Wirtschaftstätigkeit erhebliche Beeinträchtigungen eines der übrigen Umweltziele vermeidet (Text von Bedeutung für den EWR)
	ANHANG I
	Anlage A
	Anlage B
	Anlage C
	Anlage D
	Anlage E
	ANHANG II
	Anlage A
	Anlage B
	Anlage C
	Anlage D


